
Freie Hansestadt Bremen   

Bekanntmachung 
über die Allgemeinverbindlicherklärung 

eines Tarifvertrags für das Friseurhandwerk 

Vom 23. September 2020 

Auf Grund des § 5 Absatz 1 in Verbindung mit Absatz 2, 6 und 7 des Tarifvertragsgesetzes, dessen Absatz 1 und 7 
durch Artikel 5 Nummer 1 Buchstabe a und d des Gesetzes vom 11. August 2014 (BGBl. I S. 1348) geändert worden 
sind, wird auf gemeinsamen Antrag der Tarifvertragsparteien und im Einvernehmen mit dem Tarifausschuss der Freien 
Hansestadt Bremen 

der Entgelttarifvertrag für das Friseurhandwerk im Land Bremen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer vom 22. Juli 2019 

– in Kraft getreten am 1. Juli 2019, kündbar mit einer Frist von zwei Monaten, erstmals zum 30. Juni 2020 – 

abgeschlossen zwischen der Friseur-Innung Bremen, Martinistraße 53 – 55, 28195 Bremen, der Friseur-Innung Bremer-
haven-Wesermünde, Columbusstraße 2, 27570 Bremerhaven, und der Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft, ver.di, 
– Landesbezirk Niedersachsen-Bremen, Goseriede 10, 30159 Hannover, 

mit Wirkung vom 1. Juli 2020 mit der weiter unten stehenden Einschränkung für den Bereich des Landes Bremen für 
allgemeinverbindlich erklärt. 

Geltungsbereich des Tarifvertrags:  

räumlich: einerseits für das Land Bremen einschließlich der niedersächsischen Gemeinden Wurster Nordseeküste, 
Loxstedt, Schiffdorf, Beverstedt, Hagen im Bremischen sowie der Stadt Geestland;  

fachlich: für alle Betriebe und Betriebsabteilungen des Friseurhandwerks im Damenfach und im Herrenfach sowie 
im Theaterfach, in der Schönheitspflege (Kosmetik), der Fußpflege, der Haarbearbeitung und -verarbeitung; 

persönlich: für alle in Friseurbetrieben und Betriebsabteilungen beschäftigten Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer ein-
schließlich der Teilzeitbeschäftigten des Friseurhandwerks, die mit friseurhandwerklichen Arbeiten be-
schäftigt werden. 

Dieser Tarifvertrag gilt nicht für Auszubildende. 

Die Allgemeinverbindlicherklärung ergeht mit folgender Einschränkung: 

Die Allgemeinverbindlichkeit erstreckt sich nicht auf Betriebe und Betriebsteile des Friseurhandwerks im Theaterfach. 

Der Entgelttarifvertrag für das Friseurhandwerk im Land Bremen vom 22. Juli 2019 ist in der Anlage abgedruckt. 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer, für die der Tarifvertrag infolge der Allgemeinverbindlicherklärung verbindlich ist, können 
von einer der Tarifvertragsparteien eine Abschrift des Tarifvertrags gegen Erstattung der Selbstkosten (Papier- und 
Vervielfältigungs- oder Druckkosten sowie Übersendungsporto) verlangen. 

Bremen, den 23. September 2020 
401-40-01-06 

Freie Hansestadt Bremen 
Die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa 
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Anlage 

Rechtsnormen 
des Entgelttarifvertrags für das Friseurhandwerk im Land Bremen 

für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 
vom 22. Juli 2019 

§ 1 

Geltungsbereich 

(1) Dieser Tarifvertrag gilt  

a) räumlich: einerseits für das Land Bremen 

einschließlich der niedersächsischen Gemeinden Wurster Nordseeküste, Loxstedt, Schiffdorf, Bever-
stedt, Hagen im Bremischen sowie der Stadt Geestland;  

b) fachlich: für alle Betriebe und Betriebsabteilungen des Friseurhandwerks im Damenfach und im Herrenfach 
sowie im Theaterfach, in der Schönheitspflege (Kosmetik), der Fußpflege, der Haarbearbeitung und 
-verarbeitung;  

c) persönlich: für alle in Friseurbetrieben und Betriebsabteilungen beschäftigten Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 
einschließlich der Teilzeitbeschäftigten des Friseurhandwerks, die mit friseurhandwerklichen Arbeiten 
beschäftigt werden. 

(2) Dieser Tarifvertrag gilt nicht für Auszubildende. 

§ 2 

Entgeltstufen 

Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer mit bestandener Gesellenprüfung sowie Meisterinnen/Meister im Friseurhandwerk 
werden in Entgeltstufen eingruppiert. Den Entgeltstufen liegen Stellenbeschreibungen nach Qualifikationsfortschritt 
für die einzelnen Fachbereiche zugrunde. 

Für die Einstufung sind immer die Leistungen in den Fachsparten (Damenfach, Herrenfach, Kosmetik) heranzuziehen, 
die betriebsüblich durch Preisaushang angeboten werden, da Art und Wertigkeit von Betrieb zu Betrieb unterschied-
lich sein können. 

Entgeltstufe 1 – Young Stylist 

Mindestentgelt für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer nach abgeschlossener Berufsausbildung. Erwartet werden fach-
liche Tätigkeiten mit wechselnden Anforderungen, die nach Anweisung in Teilbereichen oder selbstständig im Rahmen 
des Salonangebots ausgeführt werden. 

Hierzu gehören die vom Betrieb aufgerufenen Basistechniken, wie 

Damen- und Herrenhaarschnitt mit Frisurengestaltung, 

Beherrschen von Frisier- und Dauenwellgrundtechniken, 

Grundtechniken bei der Farbveränderung und Erstellen von einfachen Rezepturen, 

Beratung zu allen vorgenannten Positionen. 

Entgeltstufe 2 – Stylist 

Voraussetzung ist eine gute fachliche Qualifikation. Erwartet werden über die Entgeltstufe 1 hinausgehende Fähig-
keiten mit wechselnden Anforderungen sowie selbstständiges Beraten und Arbeiten in allen Teilbereichen des Salon-
angebots. 

Hierzu gehören unter anderem: 

Haarschnitte und Schnittkombinationen sowie Erstellen von typ- und trendgerechten Frisuren, 

Basiswissen in Langhaartechnik, Haarersatz und eventuell Haarverlängerung, 

Beherrschen von individuellen, kreativen und frisurgerechten Dauerwelltechniken, 

Kenntnisse der Farbenlehre und Farbanalyse sowie sicheres Erstellen von Farbrezepturen, 

Beherrschen moderner Strähnentechniken, 

Beherrschen der Anwendung und Auswahl von hautkosmetischen Produkten für Pflege und Make-up, Dekor, 

aktive Gestaltung von Nägeln, 

fach- und typgerechte Beratung in allen Fachbereichen. 

Entgeltstufe 3 – Top-Stylist 

Für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer – auch mit Meisterprüfung im Friseurhandwerk – ohne Führungsfunktionen. 

Erwartet werden eine sehr gute fachliche Qualifikation, sicheres und selbstständiges Arbeiten und Beraten in allen im 
Salon angebotenen Leistungen. 
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Hierzu gehört unter anderem: 

die Teilnahme an inner- und außerbetrieblichen Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen. 

Entgeltstufe 4 – Master-Stylist 
(Meisterinnen/Meister in der Funktion als Betriebsleiterinnen/Betriebsleiter, Geschäftsführerinnen/Geschäftsführer) 

Für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer mit Meisterprüfung, die die Anforderungen der Entgeltstufe 3 erfüllen und sich 
durch besondere Leistungen und nachgewiesener Qualifizierungen, die im Betrieb abgerufen werden, herausheben 
oder denen die alleinige verantwortliche Ausbildung der Auszubildenden übertragen ist. 

Entgeltstufe 5 – Master-Stylist 

Für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer, die die Voraussetzungen der Entgeltstufe 4 erfüllen und als betriebsleitende 
Meisterinnen/Meister in Friseursalons beschäftigt werden, deren Inhaberin/Inhaber nicht die Meisterprüfung abgelegt 
hat oder nicht im Besitz der Befugnis zur Ausbildung der Auszubildenden ist, oder die vom Arbeitgeber als Vertreterin/ 
Vertreter der Betriebsinhaberin/des Betriebsinhabers regelmäßig und dauerhaft in dieser Funktion eingesetzt werden. 

§ 3 

Entgelte 

Bei einer wöchentlichen Arbeitszeit von 38 Stunden betragen die Stunden- bzw. Wochenentgelte sowie die pauscha-
lierten Monatsentgelte (165 Stunden je Monat) für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer mit bestandener Gesellenprüfung 
des Friseurhandwerks. Ecklohn ist das Entgelt in Entgeltstufe 3.   

1. Mindestentgelttabelle ab 1. Juli 2019 bis 31. Dezember 2019 

Entgeltstufe je Std. (Euro) je Monat (Euro) 

1 Young Stylist  9,70 1 600,50 

2 Stylist 10,50 1 732,50 

3 Top Stylist (Ecklohn) 11,70 1 930,50 

4 Master Stylist 13,30 2 194,50 

5 Master Stylist 15,80 2 607,00      

2. Mindestentgelttabelle ab 1. Januar 2020 bis 31. Juli 2020 

Entgeltstufe je Std. (Euro) je Monat (Euro) 

1 Young Stylist 10,00 1 650,00 

2 Stylist 10,95 1 806,75 

3 Top Stylist (Ecklohn) 12,15 2 004,75 

4 Master Stylist 13,60 2 244,00 

5 Master Stylist 16,30 2 689,50    

Nach einer Berufstätigkeit von zwei Jahren besteht Anspruch auf Höherstufung in Entgeltstufe 2. Zeiten außerhalb der 
Entgeltfortzahlung (Elternzeit, eine Krankheit mit einer Dauer von mehr als sechs Wochen) zählen nicht zur Berufs-
tätigkeit. 

§ 4 

Günstigkeitsklausel 

Entgelterhöhungen, die sich aus der Umstellung auf diesen Tarifvertrag ergeben, können auf bisher bezahlte über-
tarifliche Zulagen angerechnet werden. Im Übrigen wird aus Anlass dieses Tarifabschlusses kein bisheriges Entgelt 
herabgesetzt. 

§ 5 

Entgeltumwandlung 

Die Entgeltumwandlung von tariflichen Vergütungsansprüchen oder sonstigen Zuwendungen zur Verwendung für die 
betriebliche Altersvorsorge der Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer gemäß § 1a des Beriebsrentengesetzes (BetrAVG), 
ist zugelassen. Der Tarifvorbehalt gemäß § 19 BetrAVG ist damit aufgehoben. 

§ 6 

Öffnungsklausel 

Mit Zustimmung der Tarifvertragsparteien können Innungen dem Tarifvertrag beitreten, wenn sie im räumlichen Gel-
tungsbereich des Tarifvertrags nicht genannt sind. 
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§ 7 

Inkrafttreten und Laufzeit 

Dieser Entgelttarifvertrag tritt am 1. Juli 2019 in Kraft. Er kann mit einer Frist von zwei Monaten zum Monatsende, 
erstmals zum 30. Juni 2020 schriftlich gekündigt werden. 

Mit Inkrafttreten dieses Tarifvertrags tritt der Entgelttarifvertrag für das Friseurhandwerk im Land Bremen vom 25. No-
vember 1992 sowie die Tarifempfehlungen der Friseur-Innung Bremerhaven-Wesermünde außer Kraft. 
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